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Ein ſchoͤnerHiſtoriſcher Diſcurs /

Son der Katur / Etgen
ſchafft / Tugendt vnd Gebrauch
tch Einhorns / auch von der Jagt / wie

vnd wo es gefangen wird / neben vielen an⸗

dern denckwirdigen Sachen
mehr .

ν Bwol die kluge vñ

3 W vorſichtige Natur / wel⸗

Ap D ale eine Obriſte vnd

Regentin der gantzen

rG Welt / den Creaturen

hin uuden auff Erdẽ / als in einemTeſta⸗
ment / von jhren Guͤtern zum letzten ver⸗

ordnet / vnd jhnen von dem jenigen / was

ſie zu jhrer Auffenthalt vor nothwendig
zu ſeyn/ erachtet / gegeben vnd mitgethei⸗

hiel andere Ding / in welchen die groͤſte
Herꝛlig⸗ vnd Vortrefflichkeit verborgen
legen / jhnen gleichſam auß jhren Augen
gantz weußlichen entzogen / vnnd folches

A darumb



Diſcurs

darumb weil ſie nitleidẽ wil / dzſie ſtaͤts vnn Fi

alle Augenblick alſo prophanirt vndmiß⸗ hanifi
braucht / odaber/ daßdzaller fuͤrnemſt vñ hindert

herꝛlichſte Principalſtůck taͤglichen auff Vn
dem offentlichen Schawplatz dieſer welt / Calop
wie auch die groſſe Wunderwerck / ſoden Jungf
gemeinen Verſtand weit vbertreffen/ vnd Breine
mit ſonderbaren Eigenſchafften begabt ¶ Vn

gleichſam ſollen feylgetragen werden / be⸗ Thiere

ſoͤrchtende / daß dieſelbe nit etwan durch welcher
all zu groſſe Gemeinſchafft vnd Miß⸗ ſto zur

brauch vollends gar vergeringert / vñ wol ſigentli

gaͤutzlichenin Verachtung gerathen moͤ⸗ Yorgen

> o OER: Die

Beliwdor. Alſo auchſihet man nichtſehr offt / daß find/ vn
vnter den ſteinen Pentaurea genant / faſt tung de

vnglaublicher Weiſe die Flammen vnd fige $
das Fewr vertreibete in reru

Menand Hnter den Kreutern ifen Gewåche ] weſen/ r
74e welches fomanesnur inder flachẽ Hand meind

zerꝛeibt/ zeigt esden Tag vnd die Stun⸗ den / ui

de deß Tods an . laſey vn

Arif hit . Vnter den Voͤgeln iſt der jenige / wel⸗ ich vor

epe cher Ephemeris heiſt/ von Gefider mehr Diffier
,Uals wunderſam / dannſo er deß Morgensvnnd de

außgebruͤtet wird / ſtirbt er noch ſelbigen warheit
Abends . Vnten
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Vnter den Fiſchen die Remora ge⸗ klin libea .
nant / ſo die Schiff vnnd Schiffleut ver⸗

hindert vnd auffhelt .
Vnter den Gewuͤrmen hat Dracon buama :

Calopedes ,das Angeſicht einer ſchoͤnen . . 6 .

Hueagfrawen / wie auch ſonſten im vbri⸗ Caſſele,
Bẽ/ einer ſehr anmůtige holdſeliger geſtalt .

Vnd endlichen vnter den vierfuͤſſigenVomein⸗

Thieren / daß weitberůͤmbte Einhorn / võ
dorn .

welchem ( die andern ſtillſchweigend an⸗

£ o ju vber gehen )ich mir an dieſem Orth
ligentlich zu diſcuriren vnnd zu handeln
vorgenommen .

Dieweil aber jbrer viel der Meinung
ſind / vnd zwar auß ſonderbarer Betrach⸗

tung der ſeltzamkeiten / als ob diß vierfuͤf⸗
ſige Thier / nemlich dz Einhorn / niemaln
in rerum natura , oder auff der Welt ger Paren lity

ibefen/onnd daf alles Das jenige / foinge nar Ma:
Meindarvon gefchricben vnd gefagt wory rins Ve -

den nich 8 anderſt⸗ dann lautere Phan⸗ Paak,
fofiy ont Cinbildungen weren , Sohab erza vni :
ich vor gut angeſchen / allen zweiffel vnnd cornu .

Difficulteten auß bem Weg zureumen /
vnnd dem gemeinen Nutz zum beſten/ die
warheit ans Tagliecht zu bringẽ . Vñ ſol
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Außthei⸗
lũg dieſes
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4 Diſcurs

dieſesBůchlein vornemblichen in 4. Ca⸗
pitelauß vnd abgetheilet werden/ dertroͤſt⸗
lichen Hoffnung vndZuverſicht / es wer⸗
de manniglichenhierdurch an de r Hiſto⸗
rien dieſes wunderſeltzamen koͤſtlichen
Thiers / ein guten Gnuͤgen haben / wil

mir auchdie Sach deſto fleiſſiger laſſen
angelegen ſeyn / weil ich mich vnter den

Frantzoſen ( ſo viel mir bewuſt ) einig vnnd

allein befinde / der ſich von ſolchem ſeltza⸗

men vnd vortrefflichem Werck/ außfuͤhr⸗
lich zu tractiren vnterſtanden .

Im i. Capitel wilich erzehlen/ was dz

jenige ſey / ſo man durch das Einhorn ver⸗
ſtehen ſoll .

Yun. werdet jhr vernehmen die Fi⸗

gur vnnd Geſtalt deß Einhorns / in wel⸗
chem Landt es gefunden / vnd wie daſſel⸗
S aa bo ADa find die rechte VProben / daſſelbige
AE EAEN EO
ſo jhm zugeeignet ! werden / vndwie fe

auch in der Artzeney zugebrauchen .
Im z. wil ich auch anzeigen / 1. denck⸗

wirdige Gegenwuͤrffe/ ſo gleichſam einen

groſſen Nachtruck auff ſich zu haben
ſcheinen/
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es wer⸗
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1. denck⸗

im einen

u haben
cheinen /

vom Einhorn . 5

ſcheinen / ſonderlich bey den jenigen / wel⸗

che vorgeben vnnd behaupten wollen / daß
das Einhorn eine pur lauter Imagingtion vnd Fabelwerck / wie auch die Eigen⸗
ſchafften / ſo dieſem Horn zugeſchrieben

werden / durchauß laͤcherlich vnd nichtig
feen .

Aber ich wil dieſen zu entgegen im 4 .

Capitel darthun vnd beweiſen/ daß jeder⸗
man / der mir nur Gehoͤr gebenwil / beken⸗

nen vnnd ſagen ſoll / daß die oberwehende
Einwuͤrff gantz vnkraͤfftig / vnnd keines

weg es beſtehen koͤnnen / vnd ſchlieſſe hier⸗

mit / daß dieſesThier wathafftigvndi in

der That / daß auch die Tugenden dieſes
Horns ſehr groß vnd wunderbarlichen /

doch allein / daß es von dem rechten
vnd natuͤrlichen ſein

moͤge.
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